
Wachstum stoppen -

Fluch oder Segen?



CONTRA

• Wir brauchen bezahlbaren Wohnraum
• Unsere Arbeitskräfte sollen arbeitsplatznah wohnen
• Wir wollen ökonomisch stark bleiben
• Wir können uns dem Druck der Metropolregion 

sowieso nicht entziehen
• …

Wachstum stoppen?



PRO

• Wir wollen unsere grünen Freiflächen erhalten
• Der Regionalplan bietet nur geringes 

Erweiterungspotenzial
• Die Verkehrsbelastung ist ohnehin an der Grenze
• Die Mietpreise sind durch Wohnungsbau nicht 

spürbar zu reduzieren
• Irgendwann ist jedes Wachstum begrenzt
• …

Wachstum stoppen?



ENTSCHEIDUNG?

Das Bürgergutachten von 2015

• 50 repräsentativ ausgewählte PlaneggerInnen
• 4 volle Tage Arbeitskreisarbeit
• 5 Themenblöcke
• Formulierung von Leitlinien

Wachstum stoppen?



Bürgergutachten
Das Endergebnis

0,61%



Bürgergutachten

Für die Gemeinderäte eröffnet sich damit zum 
ersten Mal die Möglichkeit, konkrete Anregungen 
und Wünsche aus einem breiten Querschnitt der 
Planegger Bevölkerung kennenzulernen und in ihre 
Überlegungen zum Beispiel in die Aufstellung eines 
neuen, zukunftsorientierten Flächennutzungsplans 
einfließen zu lassen.

„

„



BGA: Leitlinien

Wohnen Wohnen Original

o Ein moderates Wachstum von Wohn-

raum im Rahmen des im Bürgergut-

achten dokumentierten Umfangs ist 

auf absehbare Zeit unverzichtbar. 

Dabei dürfen der Charakter des Ortes 

und die Individualität der Ortsteile, im 

Grünen gelegen und doch zentral, nicht 

verloren gehen. 

o Zusätzlicher Wohnraum soll bevorzugt 

flächensparend im Innenbereich 

geschaffen werden.

o Sofern eine Nachverdichtung innerorts 

nicht machbar ist, kann eine behutsame 

Ortsabrundung im Anschluss an die 

bestehende Bebauung sinnvoll sein.

o Ein moderates Wachstum ist 

unverzichtbar, um bezahlbaren 

Wohnraum zu ermöglichen. Dabei darf 

der Charakter des Ortes, im Grünen 

gelegen und doch zentral, nicht verloren 

gehen.

o Die Individualität der Ortsteile soll 

erhalten bleiben. Die 

Zusammengehörigkeit soll durch die 

Gestaltung der verbindenden Freiräume 

erlebbar werden.

o Der neu zu schaffende Wohnraum soll 

bevorzugt im Innenbereich und 

flächensparend verwirklicht werden, 

insbesondere durch die Nutzung bereits 

vorhandener Infrastruktur sowie die 

Erhöhung der Geschossflächen.



BGA: Leitlinien
Gewerbe, Handwerk und Wissenschaft Gewerbe Original

o Attraktive Gewerbegebiete stellen die Basis des 

Wohlstands der Gemeinde dar. Um diese zu 

erhalten, ist es wichtig, die Qualität der vorhan-

denen Standorte zu stärken, insbesondere 

durch die Optimierung der Infrastruktur. 

o Sofern nachweislich eine Nachverdichtung der 

Gewerbegebiete nicht machbar ist, kann eine 

behutsame Weiterentwicklung der Gewerbe-

gebiete erwogen werden. 

o Ortsansässige Unternehmen sollen gehalten 

werden. 

o Mit dem Biotech-Cluster, den Max-PIanck-Insti-

tuten und der Ludwig-Maximilians-Universität 

besitzt Planegg ein Alleinstellungsmerkmal, 

welches weiterhin gefördert und im Alltag sicht-

bar gemacht werden soll.

o Die örtlichen mittelständischen Unternehmen 

und Handwerksbetriebe sind essenziell für 

eine funktionierende Wirtschaft. Dem Verdrän-

gungsprozess dieser Betriebe ist entgegen zu 

wirken.

o Gut funktionierende Gewerbegebiete stellen die 

Basis des Wohlstands der Gemeinde dar. Um 

diese zu erhalten, ist es wichtiger, die Qualität der 

vorhandenen Standorte zu stärken, insbesondere 

durch die Optimierung der Infrastruktur, als neue 

Gebiete zu erschließen.

o Mit dem Biocluster, dem Max-PIanck-Institut und 

der Ludwig-Maximilians- Universität besitzt 

Planegg ein Alleinstellungsmerkmal. Dieses soll 

gefördert und im Alltag sichtbarer gemacht 

werden.

o Das örtliche Handwerk und mittelständische 

Unternehmen sind essenziell für eine 

funktionierende Wirtschaft. Es sind Wege 

aufzuzeigen, wie dem Verdrängungsprozess 

entgegengewirkt werden kann.



Was steht im Flächennutzungsplan?

FNP

1. Er ist nicht rechtlich bindend 

(es können keine Ansprüche abgeleitet werden)

2. Er kann jederzeit geändert werden

ABER

3. Er ist eine Absichtserklärung

4. Was nicht drin steht, steht vor einer großen Hürde

5. Was schon drinsteht, kann ins konkrete Verfahren



Was steht im Flächennutzungsplan?

FNP

1. Er besteht aus einer Karte und einem Textteil

2. Der Textteil (265 Seiten) sollte sich aus dem Leitbild ableiten, das 

sich die Gemeinde auf Basis des Bürgergutachtens gegeben hat

• Der Leitlinienentwurf durch die Verwaltung spiegelte das Bürgergutachten gut wider.
• CSU und FW haben u. E. zum Thema (Gewerbe-)Wachstum dem BGA entgegenstehende 

Änderungen und Zusätze vorgeschlagen.
• Die SPD hat sich einwickeln lassen.

• Der Flächennutzungsplan droht deutlich mehr Flächen für Wohnen und vor allem 
Gewerbe auszuweisen, als vom Bürgergutachten gewollt.



• Die Eckpunkte des Bürgergutachtens müssen von den dort Aktiven eingefordert werden!

• Der Textteil des Flächennutzungsplans sollte Regeln zur Sicherung der Vorgaben des 
Bürgergutachtens enthalten.



FNP

Annahme: ohne 
Neubaugebiete keine 

Bevölkerungszunahme

Annahme: ohne 
Neubaugebiete sogar 

Bevölkerungsabnahme



FNP

Im aktuellen Entwurf des FNP steht:

Was im weiteren Verlauf völlig ignoriert wird!



FNP ganz ohne Neubau
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Linearer Trend

Bevölkerungsentwicklung Planegg, 
Zahlen des Einwohnermeldungsamtes:
2008 10613
2015 10920
2016 11124
2017 11186
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FNP ganz ohne Neubau
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2015 = 10920
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FNP mit Neubau
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= faktisch Baurecht = rel. konkret = optional
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Fehlt: Ortsmitte Bezug 2019: ca. 250 EW
Problem: Stay Residence Bewohner zählen nicht

= faktisch Baurecht = rel. konkret = optional
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Wohnbedarf
Aus einer Umfrage der Gemeinde an alle Haushalte: Rücklauf 974 



Wohnbedarf



• Massiver Zubau an Wohnraum?
• Sozialwohnungen / SoBoN?
• Problem der kurzen Mietpreisbindung!
• Woher kommt der Bedarf? (In D wächst die EW-

Zahl gar nicht)
• Konzentration auf Metropolregionen, 

Vernachlässigung der ländlichen Regionen
• Staat, Land und Kommunen verscherbeln ihren 

Grund
• Investoren spekulieren auf maximale Rendite 

Lösung der Preisspirale



Für Deutschland sieht die Schweizer Bank vor allem zwei Großstädte von einer 
Immobilienblase gefährdet: München und Frankfurt. München rangiert im weltweiten 
Vergleich sogar knapp hinter Hong Kong auf Platz zwei, Frankfurt auf Platz zehn. 
Selbst London und New York sind weniger gefährdet, als die bayerische Landeshauptstadt, 
wie folgende Grafik zeigt:

Quelle: UBS Bank © 1&1 
Mail & Media GmbH

3.10.2018: 
https://web.de/magazine/wirtschaft/
deutschen-staedten-droht-
immobilienblase-33192246

Lösung der Preisspirale

https://web.de/magazine/reise/thema/deutschland
https://web.de/magazine/reise/thema/muenchen


Was tun?

• Auf eigenem Grund selbst behutsam bauen
• Kein neues Gewerbe
• Automatische Nachverdichtung reicht dann
• Appelle an den Staat für vernünftigere Siedlungspolitik
• Wohnen und Arbeiten mit ÖPNV und Rad verbinden
• Grün erhalten und aufwerten – z.T. auch innerorts
• Lernen, ohne Wachstum auszukommen, wenigstens 

mittelfristig

Lösung der Preisspirale



Lokale Agenda 21 –
zukunftsfähiges Würmtal



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen



FNP – die kritischen Planungen


